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  Klimaschutz durch naturnahen Waldbau 

       Waldwildnis oder Wirtschaftswald? 

Naturnaher Waldbaubetrieb Lensahn, 

Schleswig Holstein, 

Optimalstadium 

Nutzungsverzicht seit 150 Jahren,    

Heilige Hallen, Mecklenburg,  

Zerfallsphase 
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Holz als Rohstoff ab Wald ist  

zu 99 % CO2-neutral 

 
Fichten-Stammholz, gerückt an der Waldstraße, und 
Hackschnitzel  haben eine CO2-Neutralität von 99 %!   
Holz ist ein fast zu 100% klimaneutraler 
Brennstoff, nicht, weil es beim Verbrennen 
dieselbe Menge an CO2 freisetzt, die es 
zum Wachstum benötigt hat, sondern weil 
es bei nachhaltiger Waldwirtschaft 
dieselbe Menge an CO2 bindet, die zuvor 
beim Verbrennen freigesetzt wurde.   

 

• Holz ist NICHT die neue Braunkohle –  

     Holz aus nachhaltiger Waldwirtschaft ist  

     CO2-neutral ! 

• Es gibt KEINE Kohlenstoffschuld bei 

     nachhaltiger Waldwirtschaft ! 
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Primärwald in der Mata Atlântica,  

Brasilien 
Wirtschaftswald im Rammert, 

Rottenburg am Neckar 

Mitteleuropa: Wirtschaftswald ist der bessere Klimaschützer! 
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Kiefern-Reinbestände in Brandenburg 

 

- Sandböden Norddeutsches Tiefland 

 

- DDR-Geschichte 
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- Kiefern-Kahlschlagswirtschaft in   

  Sachsen-Anhalt 

 

- Fichten-Stangenholz in  

  Baden-Württemberg / Kleinprivatwald 
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- Kiefern-Kahlschlagswirtschaft in   

  Sachsen-Anhalt 

 

- Fichten-Stangenholz in 

  Baden-Württemberg / Kleinprivatwald 
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Naturnaher Buchenbestand in  

Lensahn mit Schwarzspecht, 

Schleswig Holstein 

Naturnaher Weißjura-Hangbuchenwald  

im Ermstal, Schwäbische Alb 
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Naturnaher Bergmischwald aus  

Buche, Fichte und Bergahorn, 

Chiemgauer Alpen 

Buchen-Tannen-Fichten-Wald,  

Südschwarzwald 
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C-Senke C-Quelle 

Senke: Speicher wird größer Quelle: Speicher wird kleiner 

 

      Verjüngungsphase Optimalphase      Zerfallsphase 

230 Jahre 

Speicher = Zustandsgröße     Senke/Quelle = Flussgrößen 

KORPEL, S. (1995) 
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C-Senke C-Quelle 

Senke: Speicher wird größer Quelle: Speicher wird kleiner 

 

      Verjüngungsphase Optimalphase      Zerfallsphase 

230 Jahre 

Verjüngung 

= Holzernte 
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      Verjüngungsphase Optimalphase      Zerfallsphase 

Primärwald (Buchenwald in den Karpaten): 

      Holzvorrat auf konstantem Niveau 

      Holznutzung = Null          C-Senke = Null 

Wirtschaftswald 

      Holzvorrat auf konstantem Niveau 

      Holznutzung > Null          C-Senke positiv! 

Waldspeicher im Vergleich 

Naturschutzwald - Wirtschaftswald 
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Was passiert mit dem geernteten Holz? 

 

10 % Verluste (Verrottung im Wald) 

 

30 % Brennholz (energetische Verwertung) 

 

60 % Verwertung 

         Aber: davon 50 % Verschnitt 

                                      → energetische Verwertung   

 

Also: 

10 % Verluste 

60 % zeitnahe energetische Verwertung 

30 % stoffliche Verwertung, dann energetische Verwertung 

 

Ziel: 90% energetische Verwertung! 
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Substitution fossiler Energie  

durch Holznutzung 

 

Stoffliche Substitution 

 = Ersatz fossiler Energieträger durch  

    Holz bei der Produktherstellung 

 

Energetische Substitution 

= Ersatz fossiler Energieträger durch 

   Energetische Verwertung von Holz 

 

 

1,2 – 2,1 tC/tC* 

 

 
 

0,67 tC/tC* 

 

 

 

2,17 tC/tC* 

 

* Einsparung an fossilem C im Verhältnis zum C der eingesetzten Biomasse, 

   abhängig vom jeweiligen Energiemix 

Summe Substitution bei Kaskadierung  

(energetische Nutzung nach stofflicher 

Nutzung, 1,5 tC/tC + 0,67 tC/tC) 
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Albrecht-Dürer-Haus  

in Nürnberg,  

errichtet um 1420 

Moderne Holzhausbauweise  

in Vorarlberg 

Holzproduktspeicher in Deutschland: 340 Mio t C 

Holzbauoffensiven sind Klimaschutz ! 
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Bilanzierung der Klimaschutzwirkung 

eines Waldökosystems 

 

 

1. Waldspeicher 

 

 

2. Holzproduktspeicher 

 

 

3. Stoffliche Substitution 

 

 

4. Energetische Substitution 

 

0,25 tC/m3 

 
 

0,25 tC/m3 

 
 

1,2 – 2,1 tC/tC* 

 
 

0,67 tC/tC* 

* Einsparung an fossilem C im Verhältnis zum C der Biomasse, 

   abhängig vom jeweiligen Energiemix 
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Berechnung der Substitution durch 

Ernte von 1 m³ Holz 

1 m³ waldfrisches Holz enthält 0,25 t C = 0,917 t CO2 

1 t C bildet beim Verbrennen 44/12 t CO2 = 3,667 t CO2 

  

 

10 % Verrottung 

 

60 % energetische Verwertung 

 

30 % stoffliche Verwertung, 

     dann energetische Verwertung 

 

Summe Substitution je m³ waldfrisches Holz:               0,966 

 
[Atomgewicht C = 12; Atomgewicht Sauerstoff = 16; 

   Molekulargewicht CO2 = 44] 

       Substitution [t CO2-eq] 

0,1 * 0,917 * 0,00 = 0,0 

 

0,6 * 0,917 * 0,67 = 0,369 

 

0,3 * 0,917 * 2,17 = 0,597 
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Jährliche Klimaschutzwirkung des Waldes in Deutschland 
(Prognose bei 91 Mio m³ Zuwachs pro Jahr; aktuell 120 Mio m3) 

 

Zunahme des Waldspeichers (ungenutztes Holz) 

     15,3 Mio m³             entsprechend  14.030.000 t CO2-eq 

 

Zunahme des Holzproduktspeichers 

                                                                 3.000.000 t CO2-eq 

 

Stoffliche Substitution bei 75,7 Mio m³ 

  [75,7*0,3*0,917*1,5]                                      31.238.000 t CO2-eq                                                            

Energetische Substitution bei 75,7 Mio m³                   

  [75,7*0,9*0,917*0,67]                                     41.858.000 t CO2-eq 

 

Summe:                                                 90.126.000 T CO2-eq 
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      Verjüngungsphase Optimalphase      Zerfallsphase Naturschutzwald: 

      Holzvorrat auf konstantem Niveau 

                         C-Senke => Null   (10.000.000  t CO2-eq, steigendes Risiko!) 

Wirtschaftswald 

      Holzvorrat auf konstantem Niveau 

                         C-Senke jährlich   90.126.000  t CO2-eq 

Senken im Vergleich 

Naturschutzwald - Wirtschaftswald 
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Holznutzung bei  

nachhaltiger Waldwirtschaft ist  

CO2-neutral ! 
 

Forstbetrieb 

Abtei
lung 

Unter-

Abteilu

ng 

Mess-

turm 

Jungbestandspflege 

Durchforstung 

Holzernte 

Nicht bewirtschaftet 

 Jahr 1                                Jahr 2                                  Jahr 3 

 

Jede Unterabteilung wird einmal in zehn Jahren bewirtschaftet ! 
(Schulze et al. 2022) 
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Maximale Holzvorräte bewirtschafteter und 

unbewirtschafteter  

Buchen- und Fichtenwälder (Vfm/ha) 
  

Es gibt  

 

KEINE  

 

Kohlenstoff- 

 

schuld ! 

 

 Buche       Fichte 

(nach Schulze et al. 2021) 
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Trockenwald im  

Rheinischen  

Schiefergebirge 

Trockenwald  

in Südfrankreich 
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Sind Naturschutzwälder stabiler im Klimawandel  

als Wirtschaftswälder? 

Hainich und Heilige Hallen: Naturschutzwald seit 1870/1900 

HESE, S. (Uni Jena 2019) Fritzlar, D. (2019) 
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                     Artenschutz und Biodiversität            

 

Der Wald in Mitteleuropa ist Kulturlandschaft! 

 

- Keine Wald-Pflanzenart ist in den letzten                      

  Jahrzehnten ausgestorben 

- Kein Insektenschwund im Wald 

- Waldvögel haben zugenommen 

- Geschützte Großpilze bleiben stabil 

- Wirtschaftswald hat meist höhere Artenvielfalt als  

  Waldwildnis 

- Viele kleine Schutzgebiete haben höhere Biodiversität als  

  großflächige Waldwildnis 

- Großschutzgebiete dienen nicht dem Artenschutz 
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit ! 

Prof. a.D. Roland Irslinger, Hauffstr. 11/1, 72074 Tübingen 
irslinger@gmx.de 
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Der Waldspeicher (Derbholz: > 7 cm Durchmesser) 

 

1 m³ Holz (waldfrisch) = 250 Kg Kohlenstoff (C) 
 

1 Kg Kohlenstoff entspricht 3,667 Kg Kohlendioxid (CO2) 

     (Verhältnis der Atomgewichte CO2 : C = 44 : 12 = 3,667) 
 

1 m³ Holz (waldfrisch) entspricht 917 Kg CO2 
 

Holzvorrat in Deutschland 358 m³ pro Hektar, dies     

     entspricht 90 t C bzw. 330 t CO2 pro Hektar          
 

Waldfläche in Deutschland 10,8 Millionen Hektar, dies     

     entspricht 972 Mio t C bzw. 3,9 Milliarden t CO2 
 

Gesamter Waldspeicher (einschl. Nicht-Derbholz, Wurzeln, 

     Humus, Totholz) 2,6 Milliarden t C bzw. 9,4 Milliarden t 

     CO2 


